
Gemeinsame Wege in der Rohstoffsicherung

Die Regionalverbände benötigen für die 
Erstellung der Regionalpläne und für 
andere Aufgaben, wie z. B. die Anfer-
tigung von Stellungnahmen als Träger 
öffentlicher Belange, Informationen zur 
aktuellen Situation des Rohstoffabbaus 
und zu den Rohstoffvorkommen. Dazu 
sind von den in der jeweiligen Region 
ansässigen Rohstoffgewinnungsbetrie-
ben Daten zur Abbausituation und zu 
den weiteren Planungen erforderlich. 
Diese Daten werden teilweise mit Hilfe 
von Formblättern bei den Betrieben 
erhoben. 

Gleichzeitig und auf vergleichbare Art 
und Weise benötigt das Landesamt für 
Geologie, Rohstoffe und Bergbau im 
Rahmen der Rohstoffsicherung aktuelle 
Daten zur Situation und zu den Erfor-
dernissen des Rohstoffabbaus. Dazu 
werden ebenfalls Informationen von den 
im Lande vorhandenen Rohstoffgewin-
nungsbetrieben benötigt. Diese Daten 
werden im Rahmen der Betriebserhe-
bungen des LGRB besorgt. Damit eine 
zügige Auswertung erfolgen kann, wer-
den die Daten ebenfalls in standardi-
sierter Form erfasst.

Um künftig bei der Betriebserhebung gemeinsam mit den Regionen vorgehen zu können, wurde 
vereinbart, Terminologie und Informationsbedarf anzugleichen. Die obenstehende Abbildung 
zeigt die Komplexität der Begriffswelt im Bereich der planerischen Rohstoffsicherung auf. 

Herr Staatssekretär Dr. Mehrländer vom Wirtschaftsministerium hat das LGRB mit der 
Koordination der gemeinsamen Erhebung der Daten der Rohstoffgewinnungsstellen beauftragt. 
Derzeit werden die Fragebögen aller betroffenen Institutionen beim LGRB gesammelt, um sie 
einander anzugleichen. Ziel ist es, die regelmäßigen Erhebungen mit einem 
gemeinsamen Fragebogen durchzuführen. Diesem Vorhaben wurde 
inzwischen von allen 12 Regionalverbänden zugestimmt, so dass künftig von 
einer noch engeren Kooperation der Träger öffentlicher Belange unter 
Nutzung weiterer Synergieeffekte (z.B. Zeitersparnis, Verfügbarkeit aktueller 
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und landesweit ver-
gleichbarer Daten, Be-
rücksichtigung konkur-
rierender Raumnutz-
ungsansprüche) bei der 

Rohstoffsicherung ausgegangen werden 
kann. 

Ein weiteres Feld für die Zusammen-
arbeit ist die geplante Datenbank der 
Rohstoffgewinnungsstellen. Aufgrund der 
großen Überschneidungen bei der Er-
hebung der Daten und der beabsich-
tigten gemeinsamen Vorgehensweise bei 
der Datenerfassung bietet sich die einheitliche Haltung dieser Daten an.

In Zusammenarbeit mit einigen Regionalverbänden, insbesondere mit dem Regionalverband 
Boden-see-Oberschwaben, wurde ein Konzept für eine 

solche Datenbank erarbeitet.

Mit der Realisierung des Vorhabens soll im 
Jahre 2002 begonnen werden. 

Vorrangiges Ziel der Ko-operation ist 
es, jederzeit aktuelle 
rohstoffbezogene Grundlagen-
daten für die regionale Raum-
planung (Regionalverbände) und 
für alle Arbeiten einer Fach- und 
Aufsichtsbehörde (LGRB) 
vorhalten zu können.

Gesteinsabbau auf der Ostalb
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